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Liebe Leser.

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, daß wir mit den in
,,Drogenerfahrung und Psychose" (Kap. II, Punkt 10) vertretenen
Positionendes Autors nicht übereinstimmen. Trotz langer Gesprä¬
che konnten die gegensätzlichen Auffassungen nicht überwunden
werden. Wir sind der Ansicht, daß die Gefahren, die mit der Ein¬
nahme von Drogen verbunden sind, wesentlich höhereingeschätzt
werden müssen, als es Dieter Duhm trotz seiner differenzierten
Darstellung tut. Die Tatsache, daß die Droge das Leben so entsetz¬
lich vieler Menschen zerstört und vernichtet hat, ist von solchem
Gewicht, daß die positive Drogenerfahrung des Autors dies niemals
aufwiegen kann. Wir glauben aber, daß ein Buch, das so viele bis¬
her unterbelichtete Aspekte einer Theorie der Befreiung zur Dis¬
kussion stellt, Ihnen unzensiert vorgestellt werden soll.

Verlag Kübler KG
September 1975
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